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befassen möchte Darüber hınaus hat Ihomson mıt seiner Arbeiıt uch einen anregenden Beıtrag ZUrT

Geschichte der Bıbelauslegung geleistet nd Interesse für e allegorısch-metaphorische ntier-

pretatiıon bıblıscher exte geweckt, dıe In Jüngerer eıt wıiıeder mehr ertschätzung und Relevanz
OSEeE ehrlegewınnen cheınt

Robert Talt SJ (ed.) The Formatıon of Miıllenıial Tradıtion. 1700 Years of
Armenı1an Chrıistian 1tness (301-2001). Scholarly Symposium In Honour of the
Viısıt the Pontifical Orıiental Instıtute, Rome of Hıs Holıness KAREKIN 1L, Sil-
IM Patrıarch and Catholicos of All Armenlans, November 1L%, 2000., Roma
2004 I! C(CA ZIU), ISSN O-7. ISBN 88-7210-344-4

Das Pontificıo SIEuULO Ori:entale hat den Besuch Seiner Heılıgkeıt KAREKIN 1L., des Katholıkos Aller

Armenlıier, Z Anlaß D  INCH, eIn hochkarätıg besetztes wissenschaftliches 5Symposion 11-

talten Der vorliegende Band Okumentier‘ cesen hohen Konvent mıt en (Grußadressen und den
wissenschaftlıchen Beıträgen.

Auf die »Biographischen Notizen« (S 1-12 Person und Werdegang des amtıerenden Katholı-
kOos KAREKIN I1 olg dıe ıste mıt den Namen der Delegationsteilnehmer (S s ISChHOTeEe und
Erzbischöfe der Armeniıschen postolıschen C VO Südamerıka bıs Australıen An e urz DC-
faßten Grußadressen (Hector AT SJ Rektor des PIO, Achiıulle ardına SILVESTRINI
Gro  anzler des PIO un! vormalıger Präfekt der Kongregatıon für dıe Orientalıschen rchen,
EKIN I1 Katholıkos Aller Armenıier; schließt e1INn erster Aufsatz < welcher den Besuch
des Katholıkos In den ökumenegeschichtlichen Kontext einreıht (Gabrıele WINKLER, - Am
nde dieser knappen Darstellung wırd In das wissenschaftlıche Symposium eingeführt, dessen egen-
stan mıt dem 1ıte des Buches genannt ist Eın In ar' gehaltener dokumentarıscher Bıldteil mıt al-

lerdings 11UT fünf ufnahmen beschlıelit diesen einleıtenden Abschnıiıtt
DIie Reihenfolge der eierate olg wahrscheimnlich jener, dıe be1l WINKLER (S8 eingeführt

ist Im Dokumentationsband selbst sınd dıe eiıträge der Autoren un: Autorinnen alphabetisc 8C-
reıi

Der Wiıener Liturgiewissenschaftler (ZUVOT Universitä Tübingen) ans-Jürgen FEULNER In
seiner Untersuchung »DIe Vernetzung der armenıschen Athanasıus-Anaphora mıt den henachbarten
Liturgiebereichen« (Sl VOT em den syriıschen FEıinfluß auft dieses eute och enutzte armen1-
sche Liturgieformular hervor.

Michael Danıel FINDIKYAN (St ersess Armenı1an Sem1nary, New Or wendet sıch In seıner StU-
dıie »Inchnations and Inclination Prayers INn the Armenıian )ıvıIne Liturgy« (S- einem uJe L

das, In der Anaphora als Gattung strukturell anwesend, lıturgischen (jestus un: lıturgisches prechen
verbindet: Er Z1eC €1 uch den altesten Textzeugen, das ıTLa In den Buzandaran Patmutiwnk‘
heran. Eın, WIE selbst formuhert erstes rgebnıis: »(Jarsoilan posıts date In the for the EDIC
Hıstories, 1Cc WOU correspond ell ıth Taft’s ifth-century hypothesıs for the interpolatıon of the

Byzantıne Precommuniıion Inclinatıon Prayer.« S 77)
Nına dıe (jrande Doyenne der armenIıischen Kirchengeschichtsschreibung ehemals

Professorin A der Olumbıa University, New York) faßt mıt ihrem Beıtrag »JANJ| The Formatıon
of Fhe Armenian C(hurch from Fhe IV? Fhe VIr“ CenturV« (S S Grundzüge iıhres epochalen
Bandes E ’Eg!isc armenIeENNE ef e ranı Schisme Ad’Orient 57/4, Subs 100), Louvaın
SAaILLI1NCIL » the evidence already DOSSCSS hat it IS longer possıble 1eW the Pre-
slamıc development of the Armenıuan Church AS sımple unılateral trajectory. Ihe CO  Tary 1IN-



296 Besprechungen

dıices poin rather d complıcated and ubtle polıtıcal and Oogmatıc oscıllatıon ()VCT several centuries
In ICSPONSC fo alternatıng DICSSUICS comıng from Persıa and Byzantıum.« (S 95)

1ISCHO Yeznık PETROSSIAN ist ıter der Abteilung für zwıischenkiırchliche Beziıehungen In Surb
Etschmıiadzın In seinem Beıtrag »Latın Saılınts In he Armenıian Synaxarıons« (S 97-105) berührt
eINn Öökumenisch besonders relevantes ema nıcht 11UT ıne schöne este be1ı diesem 5Symposium. Er
g1bt eine kurze Entwicklungsgeschichte des armenıschen 5Synaxarıons (Haysmawurk”) aufgrun der
andschriıftlichen Quellen un! bietet dabe1 zusätzlıchen Stoff für das Studium der westlichen Martyro-
logıen.

Der be1 weıtem umfangreıichste Beıtrag des Symposiumsbandes sStammt AUS der er der hemalı-
S  SC übınger Liturgjiewissenschaftlerıin Gabriele WINKLER Sıe legt hlıer den »Anhang LT Untersu-
chung >Uber dıe Entwicklungsgeschichte des armenıschen Symbolums«<‘ UN SCINE Bedeutung für dıe
Wıirkungsgeschichte der antıochenıschen Synoden 324/325 UN 341-345« (S 107-159) VO  — Damıuıt
findet der 1mM Tre 000 In Rom erschıenene Band @70 262, welcher vornehmlıch dıe syrischen und
griechischen Quellen einbezog, eine Fortsetzung. Es ann mıt der Autorın resumılert werden, »daß dıe
frühen armenıschen Symbolfragmente UN Bekenntnisse Och deutlich dıe Spuren antıochenıscher
Formulierungen der ersten Välfte des Jahrhunderts erkennen lassen, dıe dıe VOI- und nachnıcanı-
schen chrıistologischen Diskussi:ionen Wwıderspiegeln. C (S 159)

Boghos Levon EKIYAN VON der Universita (3a Foscarı dı enez1ıa taucht mıt seInNnem Beıtrag » ]

process] dı eristianızzazıone dı alfabetizzazıone dell’ Armenı1a In funzıone dı Modellı< Verso una

eologıa dell’etnıa ella Chıesa etn1Ca<« (S 161-181) In dıe rage des ethnos eın In seiner CHrıstlı-
chen Inkulturatıon, WIE SIE sıch der Armeniıschen Kırche beispielhaft blesen äßt

Der Band kKlıngt AUS mıt eiıner Zusammenschau wichtiger Forschungsergebnisse ZU armenıschen
1ftUSs In der Dekade ıs 2003 (Gabriele INKLER, 183-210).

Aus der | ektüre dieses Bandes entlassen, ann festgestellt werden, daß gut, richtig un! wıichtig
WAar, anlälßlıch des Besuches Seiner Heılıgkeit des Katholıkos KAREKIN I1 In Rom PIO e1in WISSeEeN-
schaftlıches Symposium veranstalten. Das Sujet indes verdient, auch In größerer Breıiıite
verwirklıcht werden. anche 1szıplınen (Jus, Philologie, Dichtkunst, Ete:)) und manche Namen
(etwa RENOUX) INan sıch 1er uch gewünscht. SO bleıbt eın wenig dıe rage stehen, ach
welchen Krıterien e Miıtwirkenden un cdıe Ihemen ausgewählt worden Ssınd. Wenn 1m Untertitel
VO  — einer 1700jährigen Tradıtion dıe ede ist, MUu. festgehalten werden, daß der Schwerpunkt der
wıssenschaftlıchen uTIsatze SallZ entschıeden 1ImM Aspekt der Heranbildung eIner Tradıtion AUus der Wa

telformulıerung sehen ist. Man sıch gewünscht, dalß weıtere eıträge VO  —; In Armenıen arbe1-
tenden Forschern einbezogen würden ıne Perspektive, dıe uch In der Zusammenfassung der FOr-
schungsergebniısse 1993 bıs 2003 N1IC entwickelt wurde. och könnte auch hıerıin eIn wıissenschaftlıch
relevanter un: zugleıich Öökumeniısch bedeutsamer Ak7zent gesehen werden.

Rez Fındet betrüblıich, daß In den blıckleiıtenden Kopfzeılen des Bandes ber Abschnıiıtte hınweg
unnötige Fehler stehen geblıeben sınd.

TIC Renhart


